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Planung 2011

Im Sommer 2010 hat die QAED die Planung 

2011 gestartet. Der Wegfall der Unterstützung 

durch den Klimarappen für Kurse ab 2011 hat 

bedeutende Folgen – auch für den Fokus der 

QAED.

i-Phone-Applikation

Immer mehr Leute nutzen ein Smartphone. Für sie 

hat die QAED eine besondere Applikation (App) 

entwickeln lassen: Sie zeigt einen Überblick über 

den aktuellen persönlichen Treibstoffverbrauch, 

errechnet aus den erfassten Tankvorgängen. Die 

Darstellung erfolgt grafisch 

und tabellarisch. Integriert ist 

auch eine Erinnerungsfunk-

tion für das Pumpen – und 

ein Link zu den goldenen 

Regeln bzw. zur Website 

von Eco-Drive. Der erste 

Erfolg: 17’500 Down-

loads von August bis 

Dezember 2010, da-

von 8’400 aus der 

Schweiz.

Darstellung erfolgt grafisch 

und tabellarisch. Integriert ist 

auch eine Erinnerungsfunk-

tion für das Pumpen – und 

ein Link zu den goldenen 

Regeln bzw. zur Website 

von Eco-Drive. Der erste 
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•	 Ziele: 15’230 Teilnehmer: So sieht es die 

Jahresplanung vor. Das sind im Vergleich zu 

2010 mit über 68’000 Teilnehmern deutlich 

weniger. Die Gründe dafür: Streichung der 

WAB-Teilnehmer (2010: 40’000 Teilnehmer) 

und weniger Messeaktivitäten (ca. 10’000 

Teilnehmer 2010). Die Wirkung von 41’947 

Tonnen CO
2
 (2010: 76’072) sinkt nicht pro-

portional, weil die WAB-Teilnehmer schon 

2010 nur mit einer geringen Wirkung ange-

rechnet wurden. 

Hier setzt die QAED ihre Schwerpunkte für 
das Jahr 2011:

•	 Seniorenkurse: Für Altlenker wird die Ko-

operation mit der Pro Senectute fortgesetzt. 

In verschiedenen Regionen wurden die Kurse 

bereits ausgeschrieben. 

•	 Baumaschinen und Pistenfahrzeuge: Hier 

liegen ein grosses Potenzial und eine ent-

sprechend wichtige Zielgruppe. Insbesondere 

auch, weil in diesem Bereich keine gesetzli-

chen Regelungen für Weiterbildungen erwar-

Die Mittel der QAED sind für 2011 auf rund 
eine Million Franken gesunken. Das führt 
unter anderem zu einer deutlichen Reduk-
tion der Beiträge an die Kursteilnehmer. 
Was sich auch verändert: Ab 2011 wird für 
WAB-Teilnehmer kein Beitrag mehr gelei-
stet. Trotzdem bleibt die QAED am Ball bzw. 
am Steuer. 

Klarer Fokus – auch mit kleinerem Budget

tet werden. Bei den Pistenfahrzeugen fand im 

Januar 2011 bereits ein Pilotkurs statt. Für den 

Herbst ist eine spezielle Aktion zur Promotion 

von Kursen in diesem Bereich geplant. 

•	 Simulatoren: Publikumsmessen sind für 

2011 nur sehr wenige vorgesehen. Durch 

gezielte Massnahmen wird versucht, Simula-

toren – vor allem Einzelsimulatoren und der 

Dreier-Simubus – an Gemeinden, Unterneh-

men und andere Veranstalter zu vermieten. 

Sonderaktionen für die Energiestädte stehen 

auch wieder auf dem Programm. 

•	 Projekt «Dachträger weg»: Wer einen 

Dachträger benutzt, verbraucht bei 120 km/h 

bis zu 39 % mehr Treibstoff. Ein guter Grund, 

die Aktion «Dachträger weg» zu konkretisie-

ren. Beim Engadin Skimarathon 2011 helfen 

Promo-Personen den Teilnehmerinnen und 

Ausblick 2011

«Am Anfang der 
Zweiphasenausbil-
dung fand der zwei-
te Tag nur sporadisch 
statt; die Nachfrage 

war klein. Heute führen wir an 
verschiedenen Standorten mehre-
re Kurse pro Tag durch.» 

André Spörndli, Drive Z, Zürich
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Teilnehmern auf den zwei zentralen Parkplät-

zen, ihre Ski zu verladen – und weisen sie dabei 

nett darauf hin, den Dachträger doch rasch zu 

entfernen. Dazu werden spezielle Flyer verteilt. 

Diese Aktion ist Grundlage für einen allfälligen 

Ausbau in anderen Regionen und für weitere 

Partnerschaften; sie basiert auf Erfahrungen 

und Konzepten der «Pumpaktion». 

•	 Coop Supercard: Mit Coop gibt es ein Spe-

zialangebot «Supercard-Punkte»: Gutscheine 

mit Supercard-Punkten zum Spezialpreis kau-

fen und für Eco-Drive-Kurse einlösen! 

•	 Newsletter: Mit Fahrlehrern, Fachkreisen, 

interessierten Personen und Unternehmen 

kommuniziert die QAED in Zukunft vermehrt 

über E-Newsletter. Abgedeckt wird so die Be-

kanntmachung der Kursangebote für Fach-

personen, aber auch die Aufbereitung von 

aktuellen Themen. 

•	 Klimaanlage und andere elektronische 
Verbraucher: In der richtigen Nutzung der 

Klimaanlage liegt ein grosses Energiespar-

potenzial. Ab 2011 wird das Thema mit ver-

schiedensten Massnahmen aufgegriffen. 

•	 Neue Medien: Facebook, Blogs und andere 

neue Medien sollen aktiv genutzt werden. Sie 

sind der Schlüssel zu einem wachsenden Kreis 

von Leuten – und somit einer interessanten 

Nutzerschaft. Die Viralkampagne von Novem-

ber/Dezember 2010 gab den Anstoss. 
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Erfolgsrechnung
1. Januar 2010 bis 31. Dezember 2010

2010 2009

Ertrag CHF CHF

Beiträge EnergieSchweiz / Klimarappen 2‘613‘982.80 3’881’624.71

Mitgliederbeiträge 14‘576.95 14’505.33

Erträge aus Kurswesen 118‘475.00 202’931.00

Andere Erträge 246‘429.75 404’261.09

Total Finanzierung 2‘993‘464.50 4’503’322.13

Aufwand

Kurse 1’067’656.51 1’769’304.25

ECOADM Administration 34’497.26 28’340.24

ECOMARK Marketing 298’619.48 237’271.25

ECOQMS Qualitätssicherung 140’198.46 205’089.01

Kommissionen 94’724.25 102’547.45

Projekte CH 276’947.55 336’799.83

Bordcomputer / IT 79’913.88 170’798.85

Marketing / Verkauf / Drucksachen 362’372.08 376’837.56

Messen 548’925.12 945’099.42

Simulatoren 7’419.35 272’327.55

Diverses  69’336.85 45’684.12

Total Aufwand 2‘980‘610.79 4’490’099.53

Ergebnis 12‘853.71 13’222.60

Jahresrechnung 2010
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Bilanz
per 31. Dezember 2010

2010 2009

Aktiven CHF CHF

PC 87-412297-5 1’001’883.18 355’413.84 

PC 87-791823-5 19.80 55.75 

PC 87-511605-2 108.93 1’068.77

PC 92-769960-1 959’375.00 854’251.20 

Credit Suisse 889628-81-1 – 7’106.68

Forderungen aus Leistungen gegen Dritte 14’523.00 63’000.00

Guthaben Verrechnungssteuer 3’375.23 3’632.69 

Beiträge anhaltende Wirkung 4’888’862.00 5’261’026.00

Aktive Rechnungsabgrenzung 7’916.60 3’941.42

Total Aktiven 6‘876‘063.74 6’549’496.35

Passiven

Verbindlichkeiten aus Leistungen gegen Dritte 179’957.85  298’008.12

Vorauszahlung Klimarappen 4’167’285.00 4’229’274.20 

Passive Rechnungsabgrenzung 2’456’697.40 1’962’944.25

Vereinskapital 72’123.49 59’269.78 

– Stand per 1.1.2010            59’269.78 

– Ertragsüberschuss 2010    12’853.71    

Total Passiven 6‘876‘063.74 6’549’496.35
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Was bietet Avesco im Eco-Work für Bauma-
schinen konkret an?
Im Zentrum stehen ganz klar die verschiedenen 

Schulungsangebote. Das Fachwissen ist sehr 

mangelhaft, bedingt durch die unterschiedlichen 

Maschinen. Es gibt ja nicht die eine Bauwirt-

schaft, sondern Tief- und Strassenbau, Hochbau, 

Garten- und Landschaftsbau. Damit noch nicht 

genug: Die Materialbeschaffung, also Kieswerke 

oder Steinbrüche, funktionieren wieder anders, 

der Tunnelbau auch – nicht zu vergessen alle 

Anwendungen in Industriewerken wie Stahl-

werke, Zusatzstoffindustrie, Recyclingbetriebe 

usw. Auf dieses breite Feld müssen unsere Kurse 

eingehen.

Und wie machen Sie das?
An die Kurse bei uns in Langenthal schicken klei-

nere Firmen vielleicht nur 2 oder 3 Mitarbeiter. 

Für grössere Firmen bieten wir spezifische Schu-

lungen an, meistens beim Kunden vor Ort. Wir 

bieten auch Coaching vor Ort an, bei dem die 

Maschinenführer bei der Arbeit begleitet und in 

der Umsetzung beraten werden.

Bitte skizzieren Sie einen Kurstag von Eco-
Work.
Am Anfang steht die Motivation: Wir informieren 

die Maschinenführer über das grosse Einsparpo-

tenzial und wollen sie für Eco-Work gewinnen. 

Junge Berufsleute reagieren meist sehr gut und 

sind auch sofort bereit zu experimentieren. Bei 

erfahrenen Maschinisten braucht es manchmal 

ziemlich viel Einfühlungsvermögen und Motivati-

onskraft, um ihnen darzulegen, dass Maschinen 

heute über mehr Leistungsreserve verfügen und 

diese nicht immer nur produktiv eingesetzt wird.

Rudolf Ammann, 
Leiter der  
Avesco Academy

rudolf.ammann@avesco.ch, www.avesco.ch

Wie führe ich eine Baumaschine effizient, 
betriebssicher und ökonomisch? Und wie 
erbringe ich mit wenig Diesel eine mög-
lichst gute Leistung? Antworten auf diese 
und andere Fragen bekommen Maschinen-
führer in den Kursen von Eco-Work. Den 
Jungen fällt das leichter, erfahrene Fach-
leute müssen überzeugt werden. Rudolf 
Ammann, Leiter der Avesco Academy, über 
Erfolge und Stolpersteine in der Ausbil-
dung. 

Die Firma Avesco macht sich stark für 
Eco-Work, d. h. für sparsames Arbeiten. 
Warum?
Der Dieselverbrauch wird seit Jahren heftig dis-

kutiert. Es gab aber in der Bauwirtschaft kein 

Angebot für Schulung und Beratung – weder 

für Maschinenführer noch für Unternehmer. Vor 

allem bei den Baumaschinen lag ein grosses Spar-

potenzial brach. Eine Knacknuss waren dabei die 

unterschiedlichen Maschinen und Einsätze. Das 

hat Avesco erkannt und sich entschieden, den 

Kunden dazu etwas anzubieten.

Motivation im Alltag ist wichtig – auch für  Eco-Work
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Und wenn dieser Schritt gemacht ist?
Dann zeigen wir auf, wo Diesel verbraucht wird, 

ohne eine direkte Arbeitsleistung zu erzeugen. 

Konkret: Was sind bei Motor, Antriebsstrang, 

Fahrwerk und Ausrüstung die wichtigen Faktoren 

zur optimalen Leistungsnutzung? Erst jetzt gehen 

wir bei den verschiedenen Maschinenarten die 

spezifischen Arbeitstechniken an, veranschau-

licht durch Filmsequenzen aus der Praxis.

Können die Teilnehmer auch praktisch 
üben?
Ja, das ist sehr wichtig. Am Nachmittag setzen 

wir meist Radlader und Bagger ein. Bei diesen 

wurde vorher extra ein spezielles Treibstoffmess-

gerät eingebaut. Damit können die Teilnehmer 

die Verbrauchswerte und die benötigte Zeit je 

Arbeitsvorgang ablesen. Es werden unterschied-

liche Arbeitstechniken und Fahrweisen auspro-

biert und der jeweilige Zeitbedarf und Treibstoff-

verbrauch verglichen. Dies bei gleichbleibender 

Produktionsleistung. 

Wie wirkt sich der Kurs auf den Verbrauch 
aus?
Nach der Theorie willigen die Teilnehmer «kopf-

mässig» und mehr oder weniger freiwillig ein. 

Interessant wird’s dann aber bei den beschriebe-

nen Messübungen: Schon nach kurzer Zeit packt 

so manchen Maschinisten die Begeisterung. 

Motivation im Alltag ist wichtig – auch für  Eco-Work



18    Quality Alliance Eco-Drive    Jahresbericht 2010

Denn in der Regel werden ohne Zeitverlust 10 

bis 15 % Treibstoff eingespart! Je nach Maschi-

nentyp und Einsatz zum Teil deutlich mehr. Über-

rascht von den frappanten Unterschieden wollen 

sie noch dieses und jenes ausprobieren. 

Sind die Kurse nachhaltig im Alltag?
Ich denke, ja. Insbesondere dann, wenn das 

Unternehmen nach dem Kurs intern entspre-

chend aktiv bleibt. Manchmal melden mir Maschi-

nenführer nach dem Kurs auch von sich aus, wie 

sie seither merkliche Fortschritte gemacht haben 

– und dass sie noch einiges selber entdeckt hät-

ten. Das ist sehr erfreulich. 

Gibt es negative Rückmeldungen?
Etwas widersprüchlich scheint, wenn nach einer 

Schulung der Verbrauch in Litern pro Stunde 

steigt. Der Grund liegt darin, dass die üblichen 

langen Leerlaufzeiten der Maschinen von bis 

zu 50 % massiv reduziert werden. Durch kon-

sequentes Ausschalten des Motors sinken die 

Betriebsstunden deutlich. Der Treibstoffver-

brauch wird also auf weniger Betriebsstunden 

verteilt, was den durchschnittlichen Lastfaktor 

der Maschinen erhöht. Der effektive Dieselver-

brauch wird natürlich trotzdem reduziert; zudem 

fällt das Wartungsintervall später an.

Stichworte Stress und Lärm usw.: Wirkt Eco-
Work auch dagegen?
Richtig: Die Reduktion von Stress und Lärm sind 

natürlich positive Begleiterscheinungen. Zudem 

sind ruhige, harmonische Bewegungen auch gut 

für die Reduktion der Maschinenbelastung, ver-

ringern den Verschleiss und erhöhen die Arbeits-

sicherheit massiv.

Verlangsamt Eco-Work die Arbeitsprozesse?
Dann hätten wir das Ziel verfehlt! Manche 

Maschinenführer kommen aber tatsächlich mit 

dieser Idee in den Kurs: Das ist etwas für Weich-

eier ... so mit Halbgas arbeiten! Falsch! Eco-Work 

ist für clevere Maschinenführer, die unproduk-

tive Arbeitsweisen von effizienter Arbeitstechnik 

unterscheiden können – und diese überall ent-

decken und anwenden.

Will Avesco die Kurse ausbauen, anpassen, 
verändern?
Der Maschinenführer arbeitet oft in einem 

Team – mit Vorarbeitern und anderen. Das birgt 

Fortsetzung Interview Rudolf Ammann
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die Gefahr von Pingpong. Der Vorarbeiter for-

dert Vollgas; der Maschinenführer aber weiss, 

dass eine höhere Drehzahl nicht nötig ist. Im 

Alltag fehlen leider immer wieder Unterstüt-

zung, Erfahrungsaustausch und Motivation. Es 

ist deshalb ganz wichtig, dass auch Vorgesetzte 

unsere Schulungen besuchen, um das Gelernte 

im Betrieb zu unterstützen und zu fördern. Der 

Idealfall für uns ist daher, Schulungen im Betrieb 

durchzuführen, wo Eco-Work dann als Projekt 

weiterverfolgt wird.  

Auf welcher Grundlage arbeitet Avesco mit 
Eco-Drive zusammen – finanziell, materiell, 
ideell?
Nach unserem selbständigen Start kamen wir 

mit Eco-Drive in Kontakt und wurden in der 

Professionalität gefordert und gefördert. Die 

Zusammenarbeit brachte uns auch finanzielle 

Unterstützung für den Aufbau der Kurse und 

geeigneter Medien. Ausserdem konnten wir die 

Schulungsunterlagen ins Französische und Italie-

nische übersetzen. Wir sind der einzige Anbieter 

in unserer Branche und auch deshalb sehr froh 

um Eco-Drive. Das ist ein Partner für Motivation, 

Kreativität und Erfahrungsaustausch. 

Was plant Ihre Firma für die Fahrausbildung 
der Zukunft?
Für den Maschinenführer gibt es heute noch 

keine eigene anerkannte Berufsbildung. Trotz-

dem wird er in Zukunft weiter stark gefordert 

sein. Die Vielfalt von Anbaugeräten steigt weiter, 

es kommen neue Techniken wie z. B. die satel-

litenunterstützte Maschinensteuerung. Gefragt 

sind also aktuelle und bedürfnisorientierte Schu-

lungen, die den Kundennutzen steigern und die 

Arbeitssicherheit fördern. Weil wir unsere Akti-

vitäten nicht mit anderen Ausbildungsstätten 

koordinieren müssen, können wir rasch auf die 

Marktbedürfnisse reagieren.

Wirken sich die Schweizer Aktivitäten für 
Eco-Work international auf die Arbeit von 
CAT aus?
Ja, Caterpillar hat für Europa, Afrika und den 

Mittleren Osten ein Schulungszentrum in 

Malaga/Spanien. Dort besuchen auch wir Schu-

lungen. Wir haben CAT auf Eco-Work aufmerk-

sam gemacht und so ihr Interesse geweckt: 

Zuerst kam der CAT-Händler von Frankreich und 

kopierte unser Schulungskonzept. Dann kam 

eine Delegation aus Malaga und bereitete dieses 

Schulungsmodell auf. Entstanden sind englische 

Anweisungen für Schulungsstätten und deren 

Instruktoren sowie Teilnehmerunterlagen für alle 

Schulungszentren von CAT auf verschiedenen 

Kontinenten. Die Initialzündung kam also aus 

der Schweiz – und hat voll durchgeschlagen.

Haben Sie Wünsche an Eco-Drive?
Wir sind dankbar für die angenehme Zusam-

menarbeit mit Eco-Drive und die Unterstützung 

von EnergieSchweiz. Dank Eco-Drive haben wir 

Zugang zu Aktivitäten und Projekten zur Förde-

rung von Energiesparmassnahmen. Wir brau-

chen Inputs und ideelle Unterstützung, um das 

Anliegen weiter zu fördern. Ohne diese Gemein-

samkeit laufen wir, wie einzelne unserer Kunden, 

Gefahr, unsere Aktivitäten von den Schwankun-

gen des Treibstoffpreises abhängig zu machen. 

Das gilt es zu verhindern.

Interview: Angela Cadruvi
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Chiara Simoneschi-Cortesi
Nationalrätin, 
Präsidentin QAED

Präsidium

Michel Alder
Fahrlehrer; Vizepräsident,  
Technischer Direktor QAED  
und Kontakt Romandie

Geschäftsstelle

Cornelia Tignonsini
Eidg. dipl. Direktionsassistentin; 
Messeorganisation,  
Betreuung Geschäftsstelle, 
Organisation Kurswesen

Regula Zehnder Herter
Eidg. dipl. Werbeleiterin; 
Betreuung Geschäftsstelle,  
Marketing, Kommunikation

Reiner Langendorf
Geschäftsführer

Das Eco-Drive-Team
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Bericht der Revisionsstelle zur Eingeschränkten Revision an die Mitglie-
derversammlung des Vereins Quality Alliance Eco-Drive, 8004 Zürich

Auftragsgemäss haben wir die Jahresrechnung (Bilanz und Erfolgsrechnung) des Vereins Quality  

Alliance Eco-Drive für das am 31. Dezember 2010 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. 

Für die Jahresrechnung ist der Vorstand verantwortlich, während unsere Aufgabe darin besteht, diese 

zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich Zulassung und Unab-

hängigkeit erfüllen. Ein Mitarbeiter unserer Gesellschaft hat im Berichtsjahr bei der Buchführung 

mitgewirkt. An der Eingeschränkten Revision war er nicht beteiligt. 

Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Revision. Danach ist 

diese Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrech-

nung erkannt werden. Eine Eingeschränkte Revision umfasst hauptsächlich Befragungen und analy-

tische Prüfungshandlungen sowie den Umständen angemessene Detailprüfungen der beim geprüften 

Unternehmen vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind Prüfungen der betrieblichen Abläufe und des 

internen Kontrollsystems sowie Befragungen und weitere Prüfungshandlungen zur Aufdeckung delik-

tischer Handlungen oder anderer Gesetzesverstösse nicht Bestandteil dieser Revision. 

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen müssten, dass 

die Jahresrechnung, welche einen Gewinn von CHF 12‘853.71 ausweist, nicht Gesetz und Statuten 

entspricht. 

OBT AG

 

Fraesy Föhn	 Reinhard Trütsch
Zugelassener Revisionsexperte	 Zugelassener Revisor

Leitender Revisor

Rapperswil, 14. April 2011  	 OBT AG, Fischmarktplatz 9, 8640 Rapperswil

Bericht der Revisionsstelle
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Kollektivmitglieder

ASTAG, 3000 Bern 14

auto-schweiz auto-suisse, 3001 Bern

Automobil Club der Schweiz ACS, 3000 Bern 13

A-Z Verkehrsschule St. Gallen AG, 9200 Gossau

bfu Schweiz. Beratungsstelle für Unfallverhütung, 3008 Bern

Centre L2-Valais-Chablais, 1890 St-Maurice

Deutscher Verkehrssicherheitsrat e.V., D-53222 Bonn

Driving Center Schweiz, 5745 Safenwil

Erdöl-Vereinigung, Union Pétrolière, 8001 Zürich

FRE Fédération Romande des Ecoles de Conduite, 1007 Lausanne

GVEC, 1003 Lausanne

IPC, 1950 Sion

IPC-ESR, F-31140 Saint-Loup-Cammas

Lehrverband Logistik 2, 3602 Thun

Les Routiers Suisses, 1026 Echandens

MAN Nutzfahrzeuge (Schweiz) AG, 8112 Otelfingen

Mercedes-Benz Schweiz AG, 8952 Schlieren

Ostschweizer Fahrlehrerverband ofv, 9000 St. Gallen

SFV / ASMC Schweiz. Fahrlehrer-Verband, 3011 Bern

Springer Transport Media Schweiz GmbH, 8055 Zürich

Tiefbauamt des Kt. ZH, Fachstelle Lärmschutz, 8152 Glattbrugg

Touring Club Schweiz TCS, 1214 Vernier

VCS – ATE – ATA, 3360 Herzogenbuchsee

VSR CSR Verkehrssicherheitsrat, 3001 Bern

Mitglieder per 31. 12. 2010
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Einzelmitglieder

Becker Salvatore, ATS Auto-Techn. Schulung, 4417 Ziefen

Boutron Jean, Auto-école Monplaisir, F-69320 Feyzin

Haueter Fritz, Fahrlehrer, Auditkommission QAED, 3661 Uetendorf

Hendrichs Unnus, Safe Driving S.A., 6703 Osogna

Keller Alfred, SIMUTECH Anstalt für Fahrsimulatoren, FL-9494 Schaan

Kupferschmied Peter, 5079 Zeihen

Langendorf Reiner, ecoprocess, 8004 Zürich

Leuenberger Hans-Jürg, Fahrlehrer, 3613 Steffisburg

Prospero Aldo, Scuola Guida Camion, 6702 Claro

Rechberger Peter, Lastwagenfahrlehrer, 3072 Ostermundigen 2

Roulet Bernard, Auto-école de Pully, 1009 Pully

Simoneschi-Cortesi Chiara, Präsidentin, 6949 Comano

Vukovic Miroslav, Fahrschule Fairplay, 4057 Basel

Waldmeier Werner, Präsident Auditkommission QAED, 3011 Bern
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